
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald nördlich von Dersenow

flach vermoorter Senkenrand im Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dersenow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Nelkenwurz-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Rasenschmielen-Bingelkraut-Erlen-Eschenwald

KH DHabitate + Strukturen EH S MH Z SH M OH A AH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04856

X

Am Rande einer z.T. bewaldeten schmalen Sanderniederung stockt innerhalb eines Laubmischwaldes auf z.T. degradierten Torfen und 
Antorf (wahrscheinlich ehemals quellig) ein sehr feuchter Erlen-Eschenwald. In der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge, bei randlichen 
Übergängen zu einem feuchten bis frischen Erlen-Eschenwald tritt verstärkt Nelkenwurz und Bingelkraut auf. Am Rand des Biotopkomplexes 
stocken einzelne Altbäume (Esche, Eiche). Ein Randgraben entwässert den Biotopkomplex in einen, in unmittelbarer Nähe von Osten nach
Westen verlaufenden Hauptgraben. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum rivale

Mentha aquatica Mercurialis perennis Phalaris arundinacea Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Galium odoratum Glecoma hederacea
Quercus robur


